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DIE KOMMUNALE WARMEPLANUNG
UND IHRE CHANCEN

Die kommunale Warmeplanung zeigt sinnvolle Moglichkeiten auf, wie auf dem
Gemeindegebiet von Slidlohn in Zukunft geheizt werden kdnnte. Sie ist ein
strategisches Planungsinstrument und dient der Gemeindeverwaltung und
den Energieversorgern als Leitfaden fur die Planung von Warmeleitungen
und Energieanlagen.

Die Gemeinde ist dazu verpflichtet, einen Warmeplan zu erstellen. Es ergeben
sich daraus keine rechtlichen Folgen fur einzelne Biirgerinnen und Blirger oder
lokale Betriebe. Allerdings kann die Warmeplanung auch lhnen dabei helfen,
sich flir eine passende, zukunftsfahige und erneuerbare Heizung zu entscheiden.
Rechtlich gelten fiir Sie die Bestimmungen des Gebaudeenergiegesetzes (GEG).

INHALT DER BROSCHURE

Mit dieser Broschiire werden die wichtigsten Erkennt- beachten sollten. Im Anschluss finden Sie Tipps fir
nisse der Warmeplanung einfach und verstandlich Sanierungen und wie fiir Sie in ein paar einfachen
dargestellt. Schritten ein Teil der Kosten tibernommen wird.

Auf den Seiten 4-11 erhalten Sie eine Ubersicht iiber Vielen Dank, dass Sie sich an der Weiterentwicklung
die Ergebnisse der Warmeplanung und Kartenansichten  unserer Warmeversorgung beteiligen! Damit bringen
dazu, welche Arten der Warmeversorgung in Siidlohn Sie Ihr Gebaude sicher in die Zukunft, helfen dabei,
mehr und welche weniger wahrscheinlich sind. Slidlohn unabhangiger von Energieimporten zu ma-

chen, und schiitzen obendrein das Klima.

Ab Seite 12 finden Sie Empfehlungen dazu, was Sie bei
der Wahl einer neuen Heizung fiir Ihr Haus in Sidlohn

Warmeplanung in Siidlohn Februar 2023

Erstes Treffen zur

‘ Warmeplanung mit SVS

Fiir die kommunale Warmeplanung (KWP) in Q (LokalWerke GmbH)
Siidlohn hat sich die Gemeindeverwaltung im Dezember 2023
Jahr 2023 auf Beschluss des Rates mit dem Beschluss des Rates "
Partner LokalWerke GmbH zusammenge-
schlossen.

Auftakt und Vorstellung im
Eine Arbeitsgemeinschaft aus Hansa Luftbild Ausschuss mit Hansa
und K212 wurde mit der Anfertigung der Luftbild und K212

Warmeplanung beauftragt. Mai 2025
Fertigstellung der ‘
Warmeplanung

Ab 2025
. Umsetzung der
Warmeplanung



FRGEBNISSE DER WARMEPLANUNG

In der Warmeplanung wird die Gemeinde in kleinere Bereiche unterteilt, in denen sich die Hauser ahneln, weil
sie zum Beispiel im gleichen Zeitraum gebaut wurden und dhnlich viel Energie verbrauchen.

Dann wird fiir jeden dieser Bereiche untersucht, welche Art der Warmeversorgung hier in Zukunft passend
sein konnte und welche Arten wahrscheinlich keine Rolle spielen werden. In dieser Broschiire wird dabei auch
von ,geeigneten Gebieten“ oder ,Eignungsgebieten“ gesprochen.

DEZENTRALE WARMEVERSORGUNG

Unter den Begriff dezentrale
Warmeversorgung fallen alle
Heizungen, die keine zentrale
Warmeinfrastruktur (z.B. Gas-
netze, Warmenetze) bendtigen.
Das sind: Stromheizungen,

DIE WARMEPUMPE

Funktionsweise der Warmepumpe

Die Warmepumpe setzt sich auch im Bestand schon
jetzt oft gegen andere Heizungen durch. In Neubauten
war sie auch schon vor der Uberarbeitung des Gebaude-
Energie-Gesetzes (GEG) der neue Standard. Konventio-
nelle Heizungen wie Ol- und Gasheizungen oder auch
Tauchsieder haben Wirkungsgrade von 85 bis 95 Pro-
zent. Das heil3t, dass der grofSte Teil der eingesetzten

Warmepumpen, Biomasseheizun-
gen, aber auch Olheizungen und
Gasheizungen mit Gasspeicher
statt Netzanbindung.

In den Gebieten, in denen eine
dezentrale Warmeversorgung am

wahrscheinlichsten ist, wird in
den meisten Fallen die Warme-
pumpe das Mittel der Wahl sein.
Diese Technologie ist besonders
energiesparend und auch fiir
viele Altbauten geeignet.

Energie auch als Warme im Haus oder im Warmwasser
ankommt. Holzofen und Kamine haben etwas schlech-
tere Wirkungsgrade.

Eine Warmepumpe benotigt Strom und eine Warme-
quelle aus der Umwelt fur die Warmeerzeugung.
Dadurch haben Warmepumpen rechnerische Wirkungs-
grade von 200 bis 500 Prozent. Das heif3t, dass sie aus
einer Kilowattstunde Strom zwei bis funf Kilowatt-
stunden Warme erzeugen konnen. Naturlich kann auch
die Warmepumpe keine Energie aus dem Nichts erzeu-
gen. Sie macht die praktisch unendlich zur Verfugung
stehende Umweltwarme aus der Luft, der Erde oder
aus Wasser nutzbar.

Wie das geht? In der Warmepumpe wird der sogenannte
Joule-Thomson-Effekt genutzt: Die Umweltwarme
erhitzt eine Fliissigkeit so, dass sie verdampft. Das
entstandene Gas wird mit einem Kompressor verdich-
tet und somit erhitzt. In einem Verflissiger wird die
Warme an die Heizungsanlage abgegeben und das Gas
kondensiert wieder. Die Fliissigkeit wird nun mit einer
Drossel entspannt und steht dem Kreislauf erneut zur
Verfligung. Die verwendete Fliissigkeit wird Kaltemittel
genannt.



Bestimmt haben Sie auch jetzt schon eine Warmepumpe
zu Hause: Ein Kiihlschrank nutzt die gleiche Technik,
um den Lebensmitteln die Warmeenergie zu entziehen
und an die Umgebung (also die Kiiche) abzugeben.
Viele Warmepumpen konnen auch zur Kiihlung genutzt
werden und sind deshalb auch fiir heiBe Tage eine
sinnvolle Technik.

Viele Hausbesitzerinnen und Hausbesitzer in Deutsch-
land setzen bereits auf eine Warmepumpe. Und auch

in anderen Landern wie Frankreich, Finnland und
Norwegen ist die Technologie auf dem Vormarsch. In
Norwegen decken Warmepumpen bereits 60 Prozent
des Warmebedarfs. Die Erfahrungen aus den skandi-
navischen Landern zeigen, dass das Heizen mit der
Warmepumpe auch bei niedrigen Temperaturen gut
funktioniert.

Warmepumpe in Siidlohn

Die Warmeplanung in Slidlohn hat ergeben, dass es
moglich ist, Gebaude in allen Gebieten mit Warme-
pumpen zu beheizen.

Die Potenziale fiir Umweltwarme aus oberflachennaher
Erdwarme sind moderat bis gut. Es gibt im Stdlohner
Gemeindegebiet keine strikten Verbotszonen (z.B.
durch Wasserschutzgebiete) fiir Erdwarmekollektoren
und Erdwarmesonden. Fir jede Art der Erdwarme-
nutzung ist jedoch eine Erlaubnis der unteren Wasser-
behorde des Kreises Borken erforderlich. Auch Boh-
rungen fur Erdwarmesonden bis etwa 150 Metern sind
im Gemeindegebiet zulassig.

Luft-Wasser-Warmepumpen sind weit verbreitet. Sie
nutzen die AuBenluft als Warmequelle. Diese Warme-
pumpen sind einfach zu installieren und konnen fast
uberall errichtet werden. Nur im dicht bebauten
Ortskern ist die Nutzung aus Platzgriinden in Einzel-
fallen schwierig.

Warmepumpen, die die AuBenluft als Warmequelle
einsetzen, sind weniger effizient als solche, die
oberflachennahe Erdwarme nutzen. Deshalb sollten
Sie priifen, ob es sich bei Ihrem Haus lohnt, eine
Erdwarme-Warmepumpe zu installieren.



GEEIGNETE GEBIETE FUR DEZENTRALE
WARMEVERSORGUNG - KARTE

Eignung fiir die dezentrale
Warmeversorgung 2045
sehr wahrscheinlich ungeeignet
wahrscheinlich ungeeignet
wahrscheinlich geeignet
sehr wahrscheinlich ungeeignet
Priifgebiet

Diese Karte zeigt, wie gut die einzelnen
Bereiche im Gemeindegebiet fiir eine
dezentrale Warmeversorgung geeignet
sind.



WARMENETZE

Warmenetze sind Leitungen, mit
denen Warme direkt zu den
Gebauden transportiert wird. In
der Regel lauft warmes Wasser
oder Dampf durch diese Leitun-
gen. Das Wasser kann so heily
sein, dass Empfangerinnen und
Empfanger keine eigene Heizung
mehr brauchen. Es gibt auch
Netze, die nicht so warm sind.

In diesen Fallen braucht jedes
Gebaude zusatzlich eine Warme-
pumpe, um die gewlinschte
Temperatur zu erreichen. Diese
lauft dann aber viel energie-
sparender als ohne das Netz.

Bisher haben Energieversorger
die Warme fur Warmenetze vor
allem durch Abwarme aus der

Industrie, durch Millverbrennung

oder aus Gas und Kohle erzeugt.
Heute werden Warmenetze auf
erneuerbare Warme umgestellt.
Diese kann zum Beispiel aus
Abwarme, aus Erdwarme, aus
Biogas oder auch mithilfe einer
groflen Warmepumpe erzeugt
werden. So konnen Warmenetze
eine energiesparende und um-
weltfreundliche Losung sein, um
Gebaude zu heizen.

Besonders attraktiv sind Warme-
netze, wenn es gleichzeitig eine
glinstige Warmequelle und einen
hohen Warmebedarf in direkter
Nahe gibt. Zum Beispiel wenn ein

Industrieunternehmen Abwarme
an eine nahgelegene Altstadt
liefern kann. Bei eng nebenein-
ander gebauten Hausern ist es
auch vorteilhaft, dass keine
eigene Heizung benotigt wird
und daher weniger Platzproble-
me auftreten.

Durch aufwandige Bauarbeiten
fiir die Verlegung der Leitungen
entstehen allerdings oft hohe
Kosten beim Netzbetreiber.
Daher muss genau uberprift
werden, ob sich der Bau eines
Warmenetzes flr ein bestimmtes
Gebiet lohnt.



Detaillierte Informationen
hierzu finden Sie in der
Broschiire ,Warmenetze im
Bestand errichten: Betreiber-

modelle und Finanzierung*
vom Kompetenzzentrum
Kommunale Warmewende
(Kww).

NEUE WARMENETZE
IN SUDLOHN

In der Warmeplanung wurden die Potenziale fiir neue
Warmenetze ermittelt.

Als mogliche Gebiete flir Warmenetze im Jahr 2045
sind der Ortskern von Stidlohn — wo viele Gebaude auf
engem Raum stehen und daher ein besonders hoher
Warmebedarf besteht - sowie das Entwicklungsgebiet
ehem. Schulten/Kleine (Planungsstart ab 2026) und
das Neubaugebiet Horst/ElpidiusstraBe vorgesehen.

Um herauszufinden, welche Warmequellen sich dafiir
am besten eignen und ob sich ein Warmenetz wirt-
schaftlich lohnt, sollen in nachster Zeit sogenannte
Machbarkeitsstudien durchgefiihrt werden.

Auch in noch nicht entwickelten Neubaugebieten
konnen Warmenetze wirtschaftlich interessant sein.
Das Verlegen eines Warmenetzes im Neubau ist in der
Regel einfacher als im Bestand.

In Neubaugebieten kdnnten sich in Zukunft vor allem
sogenannte ,kalte” Nahwarmenetze als umweltfreund-
liche Moglichkeit erweisen. Verschiedene Warmequel-
len liefern dabei geringe Temperaturen (bis ca. 15 °C)
in ein Netz. Die Empfangerinnen und Empfanger
konnen mit einer Warmepumpe im eigenen Haus die
Temperatur weiter erhohen, bis die gewlinschte
Temperatur erreicht ist.

Auch kleine Warmenetze in der Hand von Privatleuten
oder Energiegenossenschaften konnen sich lohnen.
Zum Beispiel haben Netze, die mit Nachbarschaften
realisiert werden, ein geringeres wirtschaftliches
Risiko als Netze, die ganze Wohngebiete abdecken.

Mehr Informationen dazu, wo Warmenetze in Frage
kommen, finden sie in & Warmeplanung Kapitel 9.2.



GEEIGNETE GEBIETE FUR WARMENETZE - KARTE

Eignung als Warmeversorgung
2045
sehr wahrscheinlich ungeeignet
wahrscheinlich ungeeignet
wahrscheinlich geeignet
sehr wahrscheinlich ungeeignet
Priifgebiet

Diese Karte zeigt, wie gut die einzelnen
Bereiche im Gemeindegebiet fiir Warmenetze
geeignet sind.



GRUNE GASE - HYPE ODER HOFFNUNG?

Wasserstoff und Biogas werden haufig unter dem Begriff ,Griine Gase“ zusammengefasst.
Hier erfahren Sie, welche Rolle sie in Siidlohn spielen werden.

BIOGAS IM GASNETZ

Auch in Stdlohn wird in einigen Biogasanlagen Biogas
aus nachwachsenden Rohstoffen erzeugt. Vielfach
werden Gllle, Mist oder Energiepflanzen wie Mais fir
die Erzeugung von Biogas genutzt. Oft wird das Biogas
direkt vor Ort mit einem Blockheizkraftwerk zu Strom
umgewandelt, der einfacher transportiert werden
kann als Gas.

Biogas kann auch in das Gasnetz eingespeist werden
und dann, zusammen mit Erdgas, zum Heizen benutzt
werden. Auch wenn physikalisch bereits Biogas ins
ortliche Netz eingespeist wird, konnen die CO,-
Einsparungen nicht fur Hauser in Stidlohn angerechnet
werden. Bislang wird das in das Gasnetz eingeleitete
Biogas hauptsachlich dem Verkehrssektor zugerech-
net. Dort kann es teurer verkauft werden als in der
Gebaudebeheizung.

Dieser Trend wird voraussichtlich auch in Zukunft
bestehen bleiben und der Preis von Biomethan wird
langfristig deutlich hoher sein als der von Erdgas.

WASSERSTOFF — DER CHAMPAGNER DER ENERGIEWENDE

Wahrend Biogas ohne grofRere Probleme in ein Gas-
netz eingeleitet werden kann (sowohl Biogas als auch
Erdgas bestehen liberwiegend aus Methan), eignet
sich Wasserstoff nicht ohne Weiteres fiir die Einlei-
tung in ein Erdgasnetz. Das ist nur in geringen Mengen
moglich. Eine vollstandige Umstellung auf Wasserstoff
ist technisch mit hohem Aufwand verbunden und es
muss sichergestellt werden, dass alle vorherigen
Erdgas-Kunden auch mit Wasserstoff heizen konnen.
AuBerdem wird die verflighare Menge von griinem
Wasserstoff in absehbarer Zeit nicht flir das Heizen
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von Wohnhausern ausreichen. Die Nationale Wasser-
stoffstrategie erkennt an, dass ,der Einsatz von
Wasserstoff in der dezentralen Warmeerzeugung [...]
eine eher nachgeordnete Rolle spielen [wird]“. Das
liegt vor allem daran, dass in der Chemie- und Stahl-
industrie und im Verkehrssektor (Flugzeuge und
Schiffe) Wasserstoff gebraucht werden wird. Fiir das
Heizen von Hausern wird er zu teuer sein. Wasserstoff
spielt daher in der Warmeplanung eine untergeord-
nete Rolle (» Warmeplanung Kapitel 9.2).



GEEIGNETE GEBIETE FUR WASSERSTOFFNETZE - KARTE

Eignung als Wasserstoffnetz-
gebiet 2045
sehr wahrscheinlich ungeeignet
wahrscheinlich ungeeignet
wahrscheinlich geeignet
sehr wahrscheinlich ungeeignet
Priifgebiet

Diese Karte zeigt, wie gut die einzelnen
Bereiche imGemeindegebiet flir Wasser-
stoffnetze geeignet sind.

1



WELCHE IST DIE RICHTIGE

HEIZUNG FUR MICH?

Welche neue Heizung eingebaut werden darf, ist im
Gebdude-Energie-Gesetz (GEG) geregelt. Fiir Neubau-
ten in Neubaugebieten gilt schon jetzt, dass nur
Heizungen eingebaut werden diirfen, die zu mindes-
tens 65 Prozent mit erneuerbaren Energien geheizt
werden. In bestehenden Hausern diirfen dagegen bis
zum Juni 2028 (in Kommunen mit unter 100.000 Ein-
wohner) auch neue Gas- oder Olheizungen eingebaut
werden. Flr diese Heizungen gilt allerdings die
sogenannte Heizungstreppe: Sie missen Schritt fir
Schritt mehr erneuerbare Energien einsetzen

(= Infokasten).

Wer schon jetzt zukunftssicher sein und zusatzlich
das Klima schiitzen mochte, kann sich eine Heizung
einbauen, die Warme mit erneuerbaren Energien
erzeugt. Nach dem GEG (§ 3) gelten folgende Quellen
als erneuerbar:

= Umweltwarme (z.B. aus der Umgebungsluft)
Photovoltaik und Solarthermie

= Biomasse (z.B. Pellets)

= Oberflachennahe Erdwarme

= Fernwarme

= Geothermie (,Erdwarme*)

= Griner Wasserstoff

Heizungstreppe und Beratungspflicht
(GEG § 71(9) und (11))

Wer sich eine neue Gas- oder Olheizung einbau-
en lasst, muss diese Schritt fiir Schritt mit mehr
Biomasse oder Wasserstoff betreiben.

Ab 2029 miissen 15 Prozent der gewonnenen
Warme aus erneuerbaren Energien stammen,

ab 2035 sind es 30 Prozent und ab 2040 sind es
60 Prozent. Ab 2045 darf kein fossiles Gas oder
Ol mehr in Heizungen verbrannt werden.

Zusatzlich muss vor dem Einbau einer normalen
Ol- oder Gasheizung eine Beratung erfolgen, in

der auch auf zukiinftig steigende Kosten wegen
der CO,-Bepreisung hingewiesen wird.
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In Stidlohn wird Wasserstoff zum Beheizen von Woh-
nungen aller Voraussicht nach nicht zum Einsatz
kommen.

In Stidlohn gibt es bisher keine Warmenetze. Das
Potenzial fiir die Errichtung von Warmenetzen besteht
in folgenden Gebieten: Siidlohner Ortskern, Entwick-
lungsgebiet Schulten/Kleine und Neubaugebiet Horst/
Elpidiusstrale.

Die Entscheidung zur Errichtung von Nahwarmenetzen
bedarf noch weiterer Untersuchungen.

Die anderen oben genannten Warmequellen wie
Biomasseheizungen (z.B. Holzofen, Pelletheizungen,
mit Biomethan laufenden Gasheizungen), Stromdirekt-
heizungen (Tauchsieder, Infrarotheizungen), Solar-
thermie-Anlagen und Umweltwarme (Warmepumpen)
konnen fiir Heizungen in einzelnen Hausern eingesetzt
werden.

100 % ab 2045
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Anteil Warme aus Biomasse oder Wasserstoff (%)

2024 2029 2034 2039 2044 2049




SANIERUNG UND

FINANZIELLE UNTERSTUTZUNG

Im Rahmen der Warmeplanung wurden fiir Siidlohn groRe Chancen in der Sanierung von Hausern entdeckt.
Durch eine bessere Dammung dlterer Hauser konnte der Energieverbrauch von Heizungen in Siidlohn um
30 Prozent zuriickgehen. Noch besser als umweltfreundliche Warme zu beziehen ist es, weniger Warme zu

brauchen.

SANIERUNG IM EIGENEN HAUS -

WERTSTEIGERUNG UND MEHR KOMFORT

Wenn von Sanierung gesprochen wird, denken viele
Menschen zuerst an die energetische Sanierung, das
umfasst zum Beispiel die Dammung der Wande oder
den Einbau von neuen Fenstern. Dabei ist das Ziel,
weniger Energie beim Heizen zu verbrauchen. Eine
Sanierung kann auch durchgefiihrt werden, um den
Wohnkomfort zu erhohen, die Aufteilung der Raume
zu verandern und Barrierefreiheit einzurichten. Eine
Sanierung steigert immer den Wert lhres Hauses. Es
ist sinnvoll, bei Sanierungsvorhaben all diese Punkte
von Anfang an zu beriicksichtigen. So kann Geld
gespart und doppelte Arbeit vermieden werden.

FINANZIELLE UNTERSTUTZUNG
FUR KLIMAFREUNDLICHEN UMBAU

Der Umstieg auf erneuerbare Warme ist eine entschei-
dende Stellschraube auf dem Weg zur Klimaneutrali-
tat. Deshalb werden Sanierungsvorhaben mit guten
Konditionen vom Staat unterstitzt.

HEIZUNGSTAUSCH: Flr den Austausch lhrer Heizung
konnen sie bis zu 70 Prozent der Kosten erstattet be-

kommen, maximal aber 21.000 € (KfW-Zuschuss Nr. 458).

Wenn Sie mochten, konnen Sie dazu noch einen
Erganzungskredit (KfW Nr. 358, 359) beantragen. Hier
zahlen Sie deutlich weniger Zinsen als bei einem
normalen Kredit.

SANIERUNG: Fir Umbauten an lhrem Haus, durch die
Sie Energie einsparen, bekommen Sie mit der ,Bun-
desforderung fiir effiziente Gebaude” (BEG) einen Teil
Ihrer Kosten erstattet. Das gilt zum Beispiel fiir ein-
zelne MaRBnahmen an der Gebaudehulle, Anlagentechnik
und die Heizungstechnik. Fir das Programm ,Einzel-
malknahmen an der Gebaudehulle” gibt es 15 Prozent

Zur besseren Planung ist es sinnvoll, wenn eine Ener-
gieberaterin oder ein Energieberater einen Sanierungs-
fahrplan (iSFP) flir Ihr Haus erstellt. Dieser Plan enthalt
Empfehlungen, wann welche MaBnahme umgesetzt
werden sollte. Mit dem iSFP bekommen Sie hohere Zu-
schisse vom Staat, wenn Sie eine MaRnahme umsetzen.
Als Hilfestellung fur den Einstieg in das
eigene Sanierungsvorhaben liegt im
Rathaus der Sanierungsleitfaden aus.
Aktuelle Infos und Angebote der Gemeinde
Sudlohn sind auf www.suedlohn.de/
sanierung zu finden.

Zuschuss, aber maximal 4.500 € pro Wohnung. Wenn
ein iSFP erstellt wurde, konnen Sie 20 Prozent bekom-
men, aber maximal 9.000 €.

ENERGIEBERATUNG: Wenn Sie eine Energieberatung
fur Ihr Haus wahrnehmen mochten, konnen Sie dafir
50 Prozent der Beratungskosten erstattet bekommen.
Der maximale Zuschuss fiir Ein- und Zweifamilienhau-
ser betragt 650 €. Auch die oben genannte Erstellung
eines Sanierungsfahrplans (iSFP) wird anteilig erstat-
tet. Beides wird von der ,Bundesforderung Energie-
beratung fiir Wohngebaude” (EBW) angeboten.

STEUERERMASSIGUNG: Alternativ kann eine Steuer-
ermaligung interessant sein, mit der maximal 40.000
€ Uber die Steuererklarung fiir energetische Sanierun-
gen von der Steuer abgezogen werden konnen. Die
Steuerermafigung kann nicht mit den anderen Pro-
grammen kombiniert werden.
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GRUNDLAGEN DER WARMEPLANUNG

Die in dieser Broschiire abgebildeten Karten sind das Ergebnis mehrerer Zwischen-
schritte, in denen die Ausgangslage und zukiinftige Moglichkeiten untersucht wurden.

Welche Schritte das sind, erfahren Sie hier.

Bestandsanalyse

In der Bestandsanalyse (- Warmeplanung Kapitel 7)
wurde die aktuelle Warmeversorgung in Siidlohn
untersucht. Es wurden Informationen zur Gemeinde-
struktur sowie vorhandener Warmeinfrastruktur
gesammelt und eine Energie- und Treibhausgasbilanz
flir den Bereich Warme erstellt. Diese Daten stellen
die Ausgangslage dar, von der Siidlohn sich entwickeln
muss.

Potenzialanalyse

Mit der Potenzialanalyse (- Warmeplanung Kapitel 8)
sollten die Entwicklungsmoglichkeiten, die es in
Sidlohn in Bezug auf die Warmewende gibt, unter-
sucht und dargestellt werden. In einem ersten Schritt
wurden Energieinfrastrukturen und die Warmequellen
Windkraft, Solarenergie, Geothermie, Luftwarmepum-
pen, Bioenergie und Abwarme untersucht.

Zielszenarien und Warmewendestrategie

Im Kapitel Zielszenarien (= (Warmeplanung Kapitel 9)
wurden mit Blick auf den Bestand und die Potenziale
mogliche Ziele fur die Weiterentwicklung der Warme-
versorgung (,Warmewende") in Siidlohn entwickelt.
Dabei wurde die gesamte Gemeinde betrachtet.

Ebenfalls in diesem Arbeitsschritt wurde die Gemein-
de in kleinere Bereiche aufgeteilt, fiir die die gleiche
Art der Warmeversorgung in Frage kommt. Diese
Unterteilung war notwendig, um Warmequellen und
Verbraucher einander raumlich zuordnen zu konnen.
Wahrend Entfernungen in der Strom- und (Ab-)Wasser-
Versorgung keine grofRe Rolle spielen, hangt in der
Warmeversorgung das Kosten-Nutzen-Verhaltnis eines
Netzes direkt mit der Lange der Leitungen zusammen.
Auf langen Strecken geht zu viel Warme an die Umwelt
verloren.
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Als Quelle fur diese Daten dienten neben vielen
weiteren die Kehrdaten der Schornsteinfeger,
Verbrauchsdaten der Energieversorger und Zensus-
ergebnisse.

Im Anschluss wurde das Potenzial zur Senkung des
Warmebedarfs (hauptsachlich durch energetische
Sanierung) beleuchtet.

Insgesamt ergibt sich fiir Siidlohn ein positives Bild
mit ausreichenden Optionen fiir eine klimafreund-
liche Warmeversorgung der Zukunft.

Aufbauend auf den Zielszenarien wurde die Um-
setzungsstrategie (Warmeplanung Kapitel 10)
entwickelt, die die notwendigen Schritte zur
Erreichung der Ziele aufzeigen soll.

Hinweis: Die Ergebnisse der Warmeplanung,
die Einteilung in Eignungsgebiete und die
entwickelten MaBnahmen beruhen auf vielen
Daten, aber auch auf Annahmen und Kompro-

missen. Sicherlich wird sich nicht alles so
ergeben wie in der Warmeplanung erwartet.
Dennoch bildet sie eine wichtige Planungs-
grundlage fiir zukilinftige Entwicklungen in
Sudlohn.




WAS BLEIBT?
WARMEPLANUNG ALS DAUERAUFGABE

Mit der Veroffentlichung des Abschlussberichts ist ein groRer Schritt getan, aber
die Warmeplanung noch langst nicht abgeschlossen.

Jetzt steht die Umsetzung der genannten MaRnahmen an. AuRerdem muss die
Weiterentwicklung der Warmeversorgung als eine wichtige Aufgabe der Verwal-
tung verankert und weiterverfolgt werden.

Spatestens alle fiinf Jahre muss der Warmeplan laut Gesetz fortgeschrieben
werden. So werden die Erkenntnisse und Aufgaben in regelmaBigen Abstanden
uberprift und weiterentwickelt.

KRITIK, FRAGEN UND ANREGUNGEN
ZUR WARMEPLANUNG

Die Warmeplanung ist wie sie jetzt vorliegt vom Rat
beschlossen und gilt daher fiir Stiidlohn. Dabei hat sie
keine rechtliche Wirkung auf einzelne Bilirgerinnen und
Blirger, sondern dient als Planungsgrundlage fiir die
Gemeinde und die LokalWerke. Kritik und Verbesse-
rungsvorschlage an der Warmeplanung konnen daher
leider erst bei der Fortschreibung beriicksichtigt
werden.

Bei Fragen zur Warmeplanung und zu eigenen energe-
tischen Sanierungs- und Umbauprojekten konnen Sie
sich an die unten genannten Ansprechpartnerinnen
und Ansprechpartner wenden.

WIR SIND FUR SIE DA

Gemeinde Siidlohn
Der Blrgermeister
Winterswyker Stralle 1
46354 Sudlohn

Pauline Thesing

Tel. 02862 582-14

Ludger Butenweg

Tel. 02862 582-61
gemeinde@suedlohn.de

15



IMPRESSUM

Herausgeber
Initiative ,Minsterland ist Klimaland*“

Redaktion und Text
NRW.Energy4Climate GmbH
EUREF-Campus 1c

40472 Dusseldorf
www.energy4climate.nrw

UND
Stadt Ahaus

Redaktion und Gestaltung
Minsterland e.V.
Airportallee 1

48268 Greven
www.muensterland.com

Lokalspezifische Texte und Abbildungen
Gemeinde Sldlohn

Winterswyker Stralle 1

46354 Studlohn

Pauline Thesing/Ludger Butenweg
Tel. 02862 582-14/02862 582-61
gemeinde@suedlohn.de

Mit freundlicher Genehmigung der Stadt
Einsatz in der NRW.Klimakampagne und

suedlohn.de/klimaschutz

Ahaus zum
den regio-

nalen Klimakampagnen von NRW.Energy4Climate und

ihren Partnerorganisationen

Bildnachweise:
Kartenerstellung: Hansa Luftbild/I2K2

HAFTUNGSAUSSCHLUSS
Die Inhalte dieser Broschiire wurden mit groBter
Sorgfalt recherchiert und soweit moglich gepriift.

Fotos Innenseiten: pexels/alpha-innotec (S. 4), Dennoch kénnen die Herausgeber keine Haftung fiir
Miinsterland e.V./Philipp Folting (S. 2, 5, 8, 15, 16), die Richtigkeit der Inhalte Gibernehmen. Fiir etwaige

NRW.Energy4Climate (S. 7, 10)

resultierende Schaden wird keine Haftung libernommen.

S, NRW.ENERGY
.‘Il IHn = 4CLIMATE MUNSTERLAND

<4

MUNSTERLAND. DAS GUTE LEBEN. N 1o o asenot Ve lSt I(llmaland.



	Die kommunale Wärmeplanungund ihre Chancen
	Ergebnisse der Wärmeplanung
	Dezentrale Wärmeversorgung
	Geeignete Gebiete für dezentrale Wärmeversorgung – Karte

	Wärmenetze
	Neue Wärmenetze in Musterstadt
	Geeignete Gebiete für Wärmenetze – Karte
	Biogas im Gasnetz
	Wasserstoff – der Champagner der Energiewende

	Geeignete Gebiete für Wasserstoffnetze – Karte

	Welche ist die richtige Heizung für mich?
	Sanierung und finanzielle Unterstützung
	Sanierung im eigenen Haus – Wertsteigerung und mehr Komfort
	Finanzielle Unterstützung für klimafreundlichen Umbau


	Grundlagen der Wärmeplanung
	Was bleibt? Wärmeplanung als Daueraufgabe
	Kritik, Fragen und Anregungen zur Wärmeplanung


